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Frage 75: Wie wirst du im Heiligen Abendmahl erinnert und gewiss gemacht, dass du an dem einzigen 

Opfer Christi am Kreuz und allen seinen Gaben Anteil hast? 

Christus hat mir und allen Gläubigen befohlen, zu seinem Gedächtnis von dem gebrochenen Brot zu 

essen und von dem Kelch zu trinken. Dabei hat er verheißen: Erstens, dass sein Leib so gewiss für 

mich am Kreuz geopfert und gebrochen und sein Blut für mich vergossen ist, wie ich mit Augen sehe, 

dass das Brot des Herrn mir gebrochen und der Kelch mir gegeben wird. Zweitens, dass er selbst 

meine Seele mit seinem gekreuzigten Leib und vergossenen Blut so gewiss zum ewigen Leben speist 

und tränkt, wie ich aus der Hand des Dieners empfange und leiblich genieße das Brot und den Kelch 

des Herrn, welche mir als gewisse Wahrzeichen des Leibes und Blutes Christi gegeben werden. 

Frage 76: Was heißt, den gekreuzigten Leib Christi essen und sein vergossenes Blut trinken? 

Es heißt nicht allein, mit gläubigem Herzen das ganze Leiden und Sterben Christi annehmen und 

dadurch Vergebung der Sünde und ewiges Leben empfangen, sondern auch, durch den Heiligen Geist, 

der zugleich in Christus und in uns wohnt, mit seinem verherrlichten Leib mehr und mehr vereinigt 

werden, so dass, obgleich er im Himmel ist und wir auf Erden sind, wir doch ein Leib mit ihm sind und 

von einem Geist ewig leben und regiert werden. 

Frage 78: Werden denn Brot und Wein in Leib und Blut Christi verwandelt?  

Nein. Wie das Wasser bei der Taufe nicht in das Blut Christi verwandelt wird oder selbst die Sünden 

abwäscht, sondern Gottes Wahrzeichen und Pfand dafür ist, so wird auch das Brot im Abendmahl 

nicht der Leib Christi, auch wenn es in den Worten, die beim Abendmahl gebraucht werden, als der 

Leib Christi bezeichnet wird. 

Frage 80: Was ist für ein Unterschied zwischen dem Abendmahl des Herrn und der päpstlichen 

Messe?  

Das Abendmahl bezeugt uns, dass wir vollkommene Vergebung aller unserer Sünden haben durch das 

einmalige Opfer Jesu Christi, das er selbst einmal am Kreuz vollbracht hat, und dass wir durch den 

Heiligen Geist Christus werden eingeleibt, der jetzt mit seinem wahren Leib im Himmel zur Rechten 

des Vaters ist und daselbst will angebetet werden. Die Messe aber lehrt, dass die Lebendigen und die 

Toten nicht durch das Leiden Christi Vergebung der Sünden haben, es sei denn, dass Christus noch 

täglich für sie von den Messpriestern geopfert werde, und dass Christus leiblich unter der Gestalt des 

Brotes und Weines sei und deshalb darin soll angebetet werden. Und ist also die Messe im Grunde 

nichts anderes als eine Verleugnung des einzigen Opfers und Leidens Jesu Christi und eine 

vermaledeite Abgötterei.  

Frage 81: Welche Menschen sollen zum Tisch des Herrn kommen?  

Alle, die sich selbst um ihrer Sünde willen missfallen und doch vertrauen, dass Gott sie ihnen vergeben 

hat und dass auch die bleibende Schwachheit mit dem Leiden und Sterben Christi zugedeckt ist, die 

aber auch begehren, mehr und mehr ihren Glauben zu stärken und ihr Leben zu bessern. Wer aber 

unbußfertig und heuchlerisch zum Abendmahl kommt, isst und trinkt sich selbst zum Gericht. 


